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ALTERSMYTHOS CXLII

Die wichtigste Funktion der Generation der Betagten ist die aktive
Grosselternschaft.

Wirklichkeit
Zentrale Funktionen der Betagten variieren je nach der Lebensphase
der Betagten (selbstständiges Rentenalter, verstärkte Gebrechlichkeit,
Pflegebedürftigkeit) und nach Art der Generationen (familial-
verwandtschaftliche, pädagogische, historisch-soziale und Wohlfahrts-
Generationen).

Begründung
Da weder Betagte generell in der gleichen Lebensphase stehen noch
Generationen lediglich durch Abstammungsfolgen in Familien
definiert werden können, ergeben sich je nach Gesichtspunkten
verschiedene Lebensaufgaben für Betagte:

Phasen im Leben älterer Menschen
Generationenbezug Selbstständiges Phase verstärkter Phase von

Rentenalter Gebrechtlichkeit Pflegebedürftigkeit
Familial-
verwandtschaftliche
Generationen

"Parental maturity",
Intimität auf Abstand,
aktive Grosselternschaft

Erhalt der
Selbstständigkeit,
passivere Formen der
Grosseltemschaft

Akzeptanz
intergenerationelle
Rollenumkehr

Pädagogische
Generationen

Mentorln für jüngere
Menschen, aktive
Wahrung von
Traditionen

Akzeptanz und Erlemen
kompensatorischer
Innovationen

Adaption an Pflege- und
Heimumwelt

Historisch-soziale Aktives Offenheit und Offenheit gegenüber
Generationen intergenerationelles

Engagement;
Vermittlung zwischen
Wandel und Kontinuität

Werttoleranz gegenüber
Jüngeren, Brückenglied
zu Traditionen

Jüngeren, aber auch

Vermittlung früherer
Lebensformen (oral
history)

Wohlfahrtsgenerationen Unterstützen
sozialpolitischer
Aktivitäten für Jüngere,
aktive
Gesundheitsprävention

Erhaltung der
Selbstständigkeit und

Zurückhaltung bei der
Inanspruchnahme
staatlicher Leistungen

Würdigung der Pflege
und Leistungen der
nachkommenden
Generationen

F. Höpflinger: Generativität im höheren Lebensalter. Zeitschrift fiir Gerontologie und Geriatrie 35: 328-
334 2002

36


	Altersmythos CXLII : die wichtigste Funktion der Generation der Betagten ist die aktive Grosselternschaft

